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©  Fahrbares  Hochdruckreinigungsgerät. 

©  Um  bei  einem  fahrbaren  Hochdruckreinigungs- 
gerät  mit  Rädern  oder  Rollen  zumindest  an  seinem 
hinteren  Ende  und  mit  einem  Handgriff  (11)  zum 
Verfahren  des  Hochdruckreinigungsgerätes,  der  an 
seinem  vorderen  Ende  angreift,  einerseits  den  Platz- 
bedarf  herabzusetzen  und  andererseits  die  Handhab- 
barkeit  zu  verbessern,  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
Handgriff  (11)  um  eine  parallel  zur  Achse  der  Räder 
oder  Rollen  (2,4)  verlaufende  Achse  verschwenkbar 

am  Hochdruckreinigungsgerät  gelagert  und  derart 
abgewinkelt  oder  abgebogen  ausgebildet  ist,  daß  der 
sich  auf  dem  Untergrund  abstützende  Handgriff  zu 
seinem  freien  Ende  hin  schräg  oder  senkrecht  nach 
oben  gerichtet  ist,  und  daß  in  dem  nach  oben  ge- 
richteten  Abschnitt  (19)  des  Handgriffs  an  diesem 
ebenfalls  schräg  nach  oben  gerichtete  Aufnahmen 
(21,25)  für  Gerätezubehör  angeordnet  sind. 

FIG.1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  fahrbares  Hochdruck- 
reinigungsgerät  mit  Rädern  oder  Rollen  zumindest 
an  seinem  hinteren  Ende  und  mit  einem  Handgriff 
zum  Verfahren  des  Hochdruckreinigungsgerätes, 
der  an  seinem  vorderen  Ende  angreift. 

Es  sind  insbesondere  kleinere  Hochdruckreini- 
gungsgeräte  bekannt,  die  mittels  eines  Handgriffs 
verfahren  werden  können.  Derartige  Hochdruckrei- 
nigungsgeräte  haben  üblicherweise  nur  an  ihrem 
hinteren  Ende  ein  Rollenpaar  und  werden  durch 
den  Handgriff  nach  Art  eines  zweirädrigen  Karrens 
vom  Benutzer  hinter  sich  hergezogen.  Da  die  Gerä- 
te  relativ  klein  sind,  sind  die  Handgriffe  relativ  zum 
Gerät  sperrig  ausgebildet,  so  daß  sich  beim  Aufbe- 
wahren  der  Geräte  unter  Umständen  Platzprobleme 
ergeben  können.  Es  ist  dazu  bekannt,  Handgriffe 
bei  Hochdruckreinigungsgeräten  einschiebbar  aus- 
zugestalten,  um  zur  Aufbewahrung  die  gesamte 
Baugröße  herabzusetzen.  Bei  derartigen  Geräten 
ist  es  jedoch  notwendig,  die  Baugröße  dadurch  zu 
vergrößern,  daß  zusätzliche  Halterungen  zur  Auf- 
nahme  von  Zubehör  vorgesehen  werden. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Hochdruck- 
reinigungsgerät  der  gattungsgemäßen  Art  so  aus- 
zubilden,  daß  einerseits  eine  bequeme  Handha- 
bung  und  ein  bequemer  Transport  im  Betrieb  mög- 
lich  sind  und  daß  andererseits  eine  platzsparende 
Aufbewahrung  erreichbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  fahrbaren  Hoch- 
druckreinigungsgerät  der  eingangs  beschriebenen 
Art  dadurch  gelöst,  daß  der  Handgriff  um  eine 
parallel  zur  Achse  der  Räder  oder  Rollen  verlaufen- 
de  Achse  verschwenkbar  am  Hochdruckreinigungs- 
gerät  gelagert  und  derart  abgewinkelt  oder  abgebo- 
gen  ausgebildet  ist,  daß  der  sich  auf  dem  Unter- 
grund  abstützende  Handgriff  zu  seinem  freien  Ende 
hin  schräg  oder  senkrecht  nach  oben  gerichtet  ist, 
und  daß  in  dem  nach  oben  gerichteten  Abschnitt 
des  Handgriffs  an  diesem  ebenfalls  nach  oben  ge- 
richtete  Aufnahmen  für  Gerätezubehör  angeordnet 
sind. 

Ein  in  dieser  Weise  schwenkbarer  Handgriff 
ermöglicht  eine  platzsparende  Aufbewahrung,  da 
der  Handgriff  bei  der  Aufbewahrung  eingeschwenkt 
werden  kann.  Andererseits  läßt  sich  das  Gerät 
auch  mit  einem  schwenkbaren  Handgriff  ohne  wei- 
teres  transportieren,  das  Gerät  hängt  dann  gleich- 
sam  an  dem  Handgriff,  so  daß  ein  einwandfreier 
Transport  gewährleistet  ist.  Die  Handhabung  des 
Gerätes  insgesamt  wird  dadurch  ganz  erheblich 
verbessert,  daß  der  Handgriff  aufgrund  seiner  spe- 
ziellen  Ausgestaltung  gleichzeitig  zur  Aufnahme 
von  Zubehör  ausgebildet  ist.  Um  dies  bei  einem 
schwenkbaren  Handgriff  zu  ermöglichen,  ist  dieser 
so  abgebogen  oder  abgewinkelt,  daß  er  sich  zwi- 
schen  seinem  Schwenklager  und  dem  freien  Ende 
am  Boden  abstützt.  Man  erhält  dadurch  am  freien 
Ende  nach  oben  weisende  und  daher  leicht  zu- 

gängliche  Aufnahmen  für  Zubehör,  beispielsweise 
für  Strahlrohre,  Waschbürsten  etc. 

Es  ist  dabei  vorteilhaft,  wenn  die  Aufnahmen 
Einsteckhülsen  für  Strahlrohre  sind.  Dabei  kann 

5  vorzugsweise  zu  beiden  Seiten  des  Handgriffs  je 
eine  Einsteckhülse  angeordnet  sein.  Günstig  ist  es, 
wenn  die  Einsteckhülsen  durch  außen  an  den 
Handgriff  angeformte  gebogene  Lappen  gebildet 
werden,  es  ist  also  gar  nicht  notwendig,  die  Strahl- 

io  röhre  allseits  umgebende  Köcher  auszubilden. 
Es  kann  auch  vorgesehen  sein,  daß  die  Auf- 

nahmen  Gleitführungen  für  eine  Waschbürste  sind. 
Dabei  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Gleitführung  zwi- 
schen  zwei  Einsteckhülsen  angeordnet  ist.  Vor- 

75  zugsweise  umfaßt  die  Gleitführung  zwei  seitlich  of- 
fene,  parallele  Nuten,  in  die  der  Rand  der  Borsten- 
platte  einer  Waschbürste  einschiebbar  ist. 

Die  Handhabung  wird  erleichtert,  wenn  der 
Handgriff  an  seinem  freien  Ende  einen  quer  zu 

20  seiner  Längsrichtung  verlaufenden  Griffsteg  trägt. 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  weist 

der  Handgriff  zwei  parallel  verlaufende  Schenkel 
auf,  zwischen  diesen  kann  sich  dann  beispielswei- 
se  die  Aufnahme  für  die  Waschbürste  befinden, 

25  während  die  Einsteckhülsen  für  Strahlrohre  jeweils 
an  der  Außenseite  der  beiden  Schenkel  angeordnet 
sind.  Ein  Griffsteg  am  freien  Ende  wird  dann  als 
beide  Schenkel  verbindende  Brücke  ausgebildet. 

Eine  ganz  besonders  günstige  Ausgestaltung 
30  ergibt  sich  dann,  wenn  die  Abmessungen  des 

Handgriffs  derart  an  die  Außenkontur  des  Hoch- 
druckreinigungsgerätes  angepaßt  sind,  daß  der 
Handgriff  mit  seinem  die  Aufnahmen  aufweisenden 
Teil  parallel  zur  Oberseite  des  Gerätes  verlaufend 

35  umgelegt  werden  kann.  In  der  eingeklappten  oder 
umgelegten  Position  liegen  somit  der  dem  freien 
Ende  zugewandte  Teil  des  Handgriffs  und  die  dar- 
an  angeordneten  Aufnahmen  für  Zubehör  parallel 
zur  Oberseite  und  dicht  an  dieser  an,  so  daß  einer- 

40  seits  eine  sehr  platzsparende  Anordnung  gewon- 
nen  werden  kann  und  daß  andererseits  Zubehörtei- 
le  platzsparend  unmittelbar  parallel  zur  Oberseite 
des  Gerätes  aufbewahrt  werden  können. 

Dabei  ist  es  vorteilhaft,  daß  das  freie  Ende  des 
45  Handgriffs  bei  umgelegtem  Halter  nicht  nach  hinten 

über  das  Hochdruckreinigungsgerät  hervorsteht; 
dies  trägt  dazu  bei,  den  Handgriff  insgesamt  im 
wesentlichen  innerhalb  der  Umrisse  des  Hoch- 
druckreinigungsgerätes  unterzubringen  und  erlaubt 

50  es  insbesondere  auch,  das  Hochdruckreinigungs- 
gerät  hochkant  aufzustellen. 

Eine  besonders  günstige  Raumaufteilung  ergibt 
sich,  wenn  das  Hochdruckreinigungsgerät  und  der 
Handgriff  zwischen  der  Anlenkstelle  des  Handgriffs 

55  am  Hochdruckreinigungsgerät  und  der  hinteren 
oberen  Kante  des  Hochdruckreinigungsgerätes 
gleichermaßen  eine  gebogene  Kontur  aufweisen. 
Der  umgeklappte  Handgriff  schmiegt  sich  dann  an 
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die  Kontur  des  Hochdruckreinigungsgerätes  an  und 
ist  besonders  platzsparend  untergebracht,  wenn  er 
umgeklappt  ist. 

Günstig  ist  es,  wenn  der  Handgriff  in  seiner  auf 
die  Oberseite  des  Hochdruckreinigungsgerätes  ge- 
klappten  Position  einen  Schalter  auf  der  Oberseite 
des  Hochdruckreinigungsgerätes  abdeckt.  Bei- 
spielsweise  kann  der  Handgriff  in  diesem  Bereich 
plattenförmig  ausgebildet  sein.  Dadurch  wird  eine 
unbeabsichtigte  Betätigung  des  Schalters  verhin- 
dert,  bis  der  Handgriff  in  die  ausgeklappte  Position 
umgelegt  worden  ist. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  weist 
der  Handgriff  im  Bereich  seiner  Lagerung  einen  im 
wesentlichen  koaxial  zur  Schwenkachse  verlaufen- 
den  Griffsteg  auf.  Dadurch  kann  das  Hochdruckrei- 
nigungsgerät  auch  bei  umgelegtem  Handgriff  hoch- 
kant  getragen  werden,  beispielsweise  beim  Trans- 
port  über  Treppen. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  der  An- 
lenkstelle  des  Handgriffs  gegenüberliegende  Rück- 
seite  des  Hochdruckreinigungsgerätes  als  Standflä- 
che  für  das  gegenüber  der  Arbeitsstellung  um  90° 
geschwenkte  Hochdruckreinigungsgerät  ausgebil- 
det  ist.  Dadurch  läßt  sich  dieses  hochkant  aufstel- 
len,  wobei  dann  bei  umgeklapptem  Handgriff  die 
Aufnahmen  im  wesentlichen  senkrecht  nach  oben 
stehen,  also  von  oben  her  beschickt  werden  kön- 
nen.  Damit  ergibt  sich  eine  besonders  günstige 
Aufbewahrungsposition,  die  wenig  Standfläche  be- 
nötigt  und  in  der  die  Aufnahmen  für  Zubehör  be- 
sonders  gut  zugänglich  sind. 

Die  nachfolgende  Beschreibung  bevorzugter 
Ausführungsformen  der  Erfindung  dient  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Zeichnung  der  näheren  Erläute- 
rung.  Es  zeigen: 

Figur  1  :  eine  Seitenansicht  eines  Hoch- 
druckreinigungsgerätes  mit  ausge- 
klapptem  Handgriff; 

Figur  2  :  eine  im  Bereich  des  Handgriffs 
längs  Linie  2-2  in  Figur  3  geschnit- 
tene  Seitenansicht  des  Hochdruck- 
reinigungsgerätes  der  Figur  1  mit 
eingeklapptem  Handgriff  und  mit 
eingesetztem  Zubehör  und 

Figur  3  :  eine  Draufsicht  auf  das  Hochdruck- 
reinigungsgerät  der  Figur  2. 

Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  fahrbare 
Hochdruckreinigungsgerät  umfaßt  ein  Gehäuse  1, 
an  dessen  hinterem  unteren  Ende  auf  gegenüber- 
liegenden  Seiten  Laufräder  2  gelagert  sind.  Diese 
stehen  nach  unten  und  nach  hinten  über.  In  der 
Arbeitsstellung  stützt  sich  das  Gehäuse  1  über 
diese  Laufräder  2  und  eine  Stütze  4  an  der  Unter- 
seite  3  des  Gehäuses  am  Boden  5  ab.  An  der 
Rückseite  6  ist  eine  Stellfläche  7  mit  den  Laufrä- 
dern  2  so  ausgerichtet,  daß  das  Gehäuse  1  auch 
um  90  °  verschwenkt  hochkant  auf  eine  Abstützflä- 

che  aufgestellt  werden  kann,  die  durch  die  Stellflä- 
che  7  einerseits  und  die  beiden  Laufräder  2  ande- 
rerseits  gebildet  wird. 

In  dem  Gehäuse  1  sind  in  an  sich  bekannter 
5  Weise  die  wesentlichen  Aggregate  eines  Hoch- 

druckreinigungsgerätes  untergebracht,  also  insbe- 
sondere  eine  Pumpe  und  ein  diese  Pumpe  antrei- 
bender  Elektromotor,  außerdem  sind  im  Gehäuse  1 
Anschlüsse  für  die  Zufuhr  des  zu  fördernden  Reini- 

io  gungsmediums  und  für  die  Abgabe  vorgesehen. 
An  der  Oberseite  8  des  Gehäuses  1  befindet 

sich  ein  Schalter  9  zum  Ein-  und  Ausschalten  des 
die  Pumpe  antreibenden  Elektromotors. 

Die  Kontur  des  Gehäuses  1  ist  in  dem  darge- 
15  stellten  Ausführungsbeispiel  so  gewählt,  daß  sie 

von  einem  den  Laufrädern  2  gegenüberliegenden 
vorderen  Ende  10  bis  zu  der  Stellfläche  7  einen 
Bogen  ausbildet,  der  im  Bereich  des  vorderen  En- 
des  10  stärker  gekrümmt  ist  als  in  dem  zur  Stellt  lä- 

20  che  7  auslaufenden  Teil. 
Im  Bereich  des  vorderen  Endes  10  ist  am 

Gehäuse  1  um  eine  parallel  der  Drehachse  der 
Laufräder  2  verlaufende  Schwenkachse  ein  Hand- 
griff  1  1  schwenkbar  angelenkt,  der  zwei  parallelver- 

25  laufende  Schenkel  12,  13  umfaßt,  die  jeweils  an 
ihren  Enden  durch  einen  Griffsteg  14  beziehungs- 
weise  15  miteinander  verbunden  sind.  Der  gehäu- 
senahe  Griffsteg  14  ist  dabei  koaxial  zur  Schwenk- 
achse  des  Handgriffs  angeordnet,  umgibt  also 

30  praktisch  diese  Schwenkachse.  Eine  weitere  Ver- 
bindung  erfahren  die  beiden  Schenkel  12  und  13 
durch  eine  Verbindungsplatte  16,  die  sich  an  den 
vorderen  Griffsteg  und  eine  ihm  benachbarte  Griff- 
öffnung  17  anschließt. 

35  Die  beiden  Schenkel  12  und  13  des  Handgriffs 
11  sind  in  ihrer  Längsrichtung  abgebogen  bezie- 
hungsweise  abgewinkelt  ausgebildet,  so  daß  sich 
ein  erster  bogenförmiger  Abschnitt  18  an  den  Griff- 
steg  14  anschließt,  der  dann  unter  Ausbildung  ei- 

40  nes  Winkels  in  einen  geradlinigen  zweiten  Ab- 
schnitt  19  übergeht,  der  sich  bis  zum  Griffsteg  15 
erstreckt. 

Im  Übergangsbereich  bildet  die  Unterseite  des 
Handgriffs  11  eine  Stütze  20,  gegebenenfalls  kann 

45  in  diesem  Bereich  ein  zusätzlicher  Vorsprung  am 
Handgriff  11  diese  Stütze  20  ausbilden. 

Durch  diese  Ausformung  ruht  der  Handgriff  11 
im  ausgeschwenkten  Zustand  (Figur  1)  mit  der 
Stütze  20  am  Boden  5,  so  daß  der  geradlinige 

50  Abschnitt  19  von  dieser  Stützstelle  schräg  nach 
oben  absteht.  Aus  dieser  Position  heraus  kann  ein 
Benutzer  das  Gehäuse  1  verfahren,  indem  er  den 
Handgriff  an  dem  Griffsteg  15  faßt  und  nach  oben 
anhebt,  dabei  wird  auch  das  vordere  Ende  10  des 

55  Gehäuses  1  angehoben;  das  Gehäuse  ist  dann  auf 
den  Laufrädern  2  verfahrbar. 

Zur  Aufbewahrung  des  Hochdruckreinigungs- 
gerätes  kann  der  Handgriff  11  auf  das  Gerät  zu- 

3 
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rückgeklappt  werden.  Aufgrund  der  gebogenen  be- 
ziehungsweise  abgewinkelten  Formgebung  des 
Handgriffs  11  paßt  sich  dieser  im  abgewinkelten 
Zustand  eng  an  die  bogenförmige  Kontur  des  Ge- 
häuses  1  auf  deren  Oberseite  an,  der  Abschnitt  19 
liegt  bei  eingeklapptem  Handgriff  11  horizontal,  das 
heißt  parallel  zur  Unterseite  3  und  damit  im  wesent- 
lichen  auch  parallel  zur  Oberseite  8  (Figur  2).  Die 
Länge  des  Handgriffs  1  1  ist  dabei  so  gewählt,  daß 
er  nicht  nach  hinten  über  die  Stellfläche  7  hervor- 
steht. 

In  dieser  eingeklappten  Position  benötigt  das 
Hochdruckreinigungsgerät  wenig  Platz,  der  Platz- 
bedarf  wird  im  wesentlichen  durch  die  Abmessun- 
gen  des  Gehäuses  gegeben,  der  Handgriff  erhöht 
diese  Abmessungen  nur  unwesentlich. 

Das  Gehäuse  1  läßt  sich  auch  hochkant  aufbe- 
wahren,  wenn  der  Handgriff  11  eingeklappt  ist. 
Dazu  kann  das  Gehäuse  1  am  Griffsteg  14  ergriffen 
und  hochkant  aufgestellt  werden,  das  Gerät  steht 
dann  einerseits  auf  der  Stellfläche  7  und  anderer- 
seits  auf  den  Laufrädern  2,  wobei  der  Abschnitt  19 
des  Handgriffs  11  dann  senkrecht  neben  dem  Ge- 
rät  angeordnet  ist. 

Der  eingeklappte  Handgriff  1  1  deckt  mit  seiner 
Verbindungsplatte  16  den  Schalter  9  auf  der  Ober- 
seite  8  des  Gehäuses  1  ab,  so  daß  dieser  nur 
betätigt  werden  kann,  wenn  der  Handgriff  11  aus- 
geklappt  ist. 

Jeweils  an  der  Außenseite  jedes  Schenkels  12, 
13  befindet  sich  eine  Aufnahmehülse  21  für  eine 
Hochdruckreinigungspistole  oder  für  ein  Strahlrohr 
oder  einen  anderen  rohrförmigen  Gegenstand.  Die- 
se  Aufnahmehülse  21  wird  durch  an  die  Außenseite 
der  Schenkel  12,  13  angeformte,  abgebogene  Lap- 
pen  22  gebildet.  Bei  ausgeklapptem  Handgriff  11 
ist  die  Aufnahmehülse  21  schräg  nach  oben  ge- 
richtet,  der  Benutzer  kann  also  in  sehr  bequemer 
Weise  ein  Strahlrohr  oder  eine  Hochdruckreini- 
gungspistole  einstecken  beziehungsweise  heraus- 
ziehen.  Bei  einer  in  der  Zeichnung  nicht  dargestell- 
ten,  abgewandelten  Ausführungsform  könnte  der 
Abschnitt  19  auch  senkrecht  nach  oben  abstehen, 
so  daß  dann  auch  die  Aufnahmehülse  nicht  schräg 
nach  oben  gerichtet  wäre,  sondern  senkrecht  nach 
oben.  Auch  in  diesem  Falle  könnte  ein  rohrförmi- 
ger  Gegenstand  leicht  in  die  Aufnahme  eingescho- 
ben  werden.  Eine  schräg  nach  oben  verlaufende 
Anordnung  des  Abschnittes  19  ist  allerdings  beson- 
ders  vorteilhaft,  da  eine  solche  Anordnung  für  den 
Benutzer  besonders  leicht  zugänglich  ist. 

Oberhalb  der  Verbindungsplatte  16  ist  eine 
Aufnahme  für  eine  Waschbürste  23  angeordnet. 
Dazu  sind  an  beiden  Längskanten  der  Verbin- 
dungsplatte  16  nach  oben  abstehende  L-förmige 
Schienen  24  angeformt,  die  zusammen  mit  der 
Verbindungsplatte  16  an  beiden  Enden  zur  jeweils 
gegenüberliegenden  Seite  hin  offene  Nuten  25  aus- 

bilden.  In  diese  Nuten  läßt  sich  eine  Borstenplatte 
26  der  Waschbürste  23  einschieben.  In  die  Verbin- 
dungsplatte  16  kann  eine  Ausnehmung  27  einge- 
formt  sein,  in  die  der  Rohranschluß  der  Waschbür- 

5  ste  23  paßt,  wenn  die  Waschbürste  23  in  die  Auf- 
nahme  eingeschoben  ist. 

Dem  Benutzer  steht  daher  im  Betrieb  eine 
nach  oben  gerichtete  und  daher  leicht  zugängliche 
Ablage  für  diverse  Zubehörteile  zur  Verfügung. 

io  Dasselbe  gilt  für  den  Ruhezustand,  wenn  der 
Handgriff  auf  das  Gerät  zurückgeklappt  ist,  denn 
dann  sind  die  Aufnahmen  ebenfalls  ohne  weiteres 
zugänglich,  sie  sind  horizontalgerichtet  bei  in  Ar- 
beitsposition  stehendem  Hochdruckreinigungsgerät 

15  und  vertikal  bei  hochkant  aufgestelltem  Hochdruck- 
reinigungsgerät.  Insgesamt  ergibt  sich  damit  so- 
wohl  ein  geringer  Platzbedarf  bei  der  Aufbewah- 
rung  als  auch  eine  gute  Handhabbarkeit  des  Gerä- 
tes  im  Betrieb. 

20 
Patentansprüche 

1.  Fahrbares  Hochdruckreinigungsgerät  mit  Rä- 
dern  und  Rollen  zumindest  an  seinem  hinteren 

25  Ende  und  mit  einem  Handgriff  zum  Verfahren 
des  Hochdruckreinigungsgerätes,  der  an  sei- 
nem  vorderen  Ende  angreift,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (11)  um  eine  paral- 
lel  zur  Achse  der  Räder  oder  Rollen  verlaufen- 

30  de  Achse  verschwenkbar  am  Hochdruckreini- 
gungsgerät  gelagert  und  derart  abgewinkelt 
oder  abgebogen  ausgebildet  ist,  daß  der  sich 
auf  dem  Untergrund  (5)  abstützende  Handgriff 
(11)  zu  seinem  freien  Ende  hin  schräg  oder 

35  senkrecht  nach  oben  gerichtet  ist,  und  daß  in 
dem  nach  oben  gerichteten  Abschnitt  (19)  des 
Handgriffs  (11)  an  diesem  ebenfalls  nach  oben 
gerichtete  Aufnahmen  (21;  25)  für  Gerätezube- 
hör  (23)  angeordnet  sind. 

40 
2.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmen 
(21)  Einsteckhülsen  für  Strahlrohre  sind. 

45  3.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zu  beiden  Seiten 
des  Handgriffs  (11)  je  eine  Einsteckhülse  an- 
geordnet  ist. 

50  4.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  An- 
sprüche  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einsteckhülsen  durch  außen  an  den 
Handgriff  (11)  angeformte,  gebogene  Lappen 
(22)  gebildet  werden. 

55 
5.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 

anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Aufnahmen  (25)  Gleitführun- 

4 
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gen  für  eine  Waschbürste  (23)  sind. 

6.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitführung 
zwischen  zwei  Einsteckhülsen  angeordnet  ist. 

7.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  5 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleit- 
führung  (25)  zwei  seitlich  offene,  parallele  Nu- 
ten  umfaßt,  in  die  der  Rand  der  Borstenplatte 
(26)  einer  Waschbürste  (23)  einschiebbar  ist. 

8.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 
anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (11)  an  seinem 
freien  Ende  einen  quer  zu  seiner  Längsrich- 
tung  verlaufenden  Griffsteg  (15)  trägt. 

9.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 
anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (11)  zwei  parallel 
verlaufende  Schenkel  (12,  13)  aufweist. 

10.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 
anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abmessungen  des  Handgriffs 
(11)  derart  an  die  Außenkontur  des  Hochdruck- 
reinigungsgerätes  angepaßt  sind,  daß  der 
Handgriff  (11)  mit  seinem  die  Aufnahmen  (21, 
25)  aufweisenden  Teil  (19)  parallel  zur  Ober- 
seite  (8)  des  Gerätes  verlaufend  umgelegt  wer- 
den  kann. 

zeichnet,  daß  der  Handgriff  (11)  im  Bereich 
seiner  Lagerung  einen  im  wesentlichen  zur 
Schwenkachse  koaxial  verlaufenden  Griffsteg 
(1  4)  aufweist. 

5 
15.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  14, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  Anlenk- 
stelle  des  Handgriffs  (11)  gegenüberliegende 
Rückseite  (6)  des  Hochdruckreinigungsgerätes 

io  als  Standfläche  für  das  gegenüber  der  Arbeits- 
stellung  um  90°  geschwenkte  Hochdruckreini- 
gungsgerät  ausgebildet  ist. 

15 

20 

25 

11.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  freie  Ende  35 
des  Handgriffs  (11)  bei  umgelegtem  Handgriff 
nicht  nach  hinten  über  das  Hochdruckreini- 
gungsgerät  hervorsteht. 

12.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  Anspruch  10  40 
oder  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Hochdruckreinigungsgerät  und  der  Handgriff 
(11)  zwischen  der  Anlenkstelle  des  Handgriffs 
(11)  am  Hochdruckreinigungsgerät  und  der 
hinteren  oberen  Kante  des  Hochdruckreini-  45 
gungsgerätes  gleichermaßen  eine  gebogene 
Kontur  aufweisen. 

13.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 
anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  50 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (11)  in  seiner  auf 
die  Oberseite  des  Hochdruckreinigungsgerätes 
geklappten  Position  einen  Schalter  (9)  auf  der 
Oberseite  (8)  des  Hochdruckreinigungsgerätes 
abdeckt.  55 

14.  Hochdruckreinigungsgerät  nach  einem  der  vor- 
anstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

5 
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